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BAD HERSFELD. Bereits zum
38. Mal fand das Fritz-Bähring-
Gedächtnis-Turnier der KV
Bad Hersfeld statt. 44 Einzel-
starter und elf Vierermann-
schaften kegelten.

Die Gruppe der höherklassi-
gen Teams dominierte Zweitli-
gist Bosserode I mit 3019 Holz.
Bezirksoberligist Kathus wur-
de mit 2980 Zweiter. In der
Einzelwertung dominierten
die Sontraer Andreas Schad
mit sehr guten 780 Holz vor
Markus Langer (770 Holz).
Rang drei belegte René Win-
dolf (AN Bosserode I, 766).

Heringen vor Raßdorf
In Gruppe 2 platzierte sich

Sieger Eintracht Heringen II
(2876 Holz) vor GH Raßdorf
(2817) und GW Lengers II
(2660). Die Einzelwertung ent-
schied Thomas Breuer (GH
Raßdorf I, 744 Holz) vor Gün-
ther Voll (GW Lengers II, 741)
und Stefan Gnilka (Eintracht
Heringen II, 739) zu seinen
Gunsten. (rv)

Bosseröder
bei den Teams
klarer Sieger

HERSFELD-ROTENBURG. Vier
Teams aus dem Kreis gehen in
der Bezirksoberliga Ost an den
Start. Mindestens Platz zwei
muss erreichen, wer ein An-
recht auf den Aufstieg haben
will.

Erster Kandidat ist die KSG
Hönebach/Ronshausen II -
durch den Zusammenschluss
besteht das Teams fast aus-
nahmslos aus ehemaligen Ver-
bandsligaakteuren.

AN Bosserode II hat Roy
Hertnagel an den TSV Süß ver-
loren. Gegen den KSC Pilger-
zell kann man gleich zeigen,
ob man diese Saison oben mit-
spielen kann. Der SKV Kathus
sollte auch wieder in der obe-
ren Hälfte der Tabelle zu fin-
den sein, auch wenn der Auf-
takt in Datterode als schwer
einzuordnen ist.

Aufsteiger TSV Süß sollte
mit dem Abstieg nichts zu tun
haben, denn verstärkt durch
Roy Hertnagel ist das Team
ausgeglichen besetzt und soll-
te mindestens Rang fünf oder
sechs erreichen. (mö)
AN Bosserode II: Gerald Buche-
nau, Dominik Erkelenz, David
Grünler, Arno Köhler, Sigurd Sta-
niczek.
SKV Kathus: Andreas Götz, Heiko
Götz, Tim Nieding, Gerd Wagner.
KSG Hönebach/Ronshausen II:
Sebastian Knoth, Peter Löffler, An-
tonius Neumann, Robert Rein-
hardt, Karl-Heinz Renelt, Kai Wol-
lenhaupt.
TSV Süß: Ralf Dunkelberg, Roy
Hertnagel, Matthias Löffler, Mat-
thias Reith, Florian Richter, Hel-
mut Strube.

Kathus peilt
obere Hälfte
der Tabelle an

HERINGEN. Eintracht Herin-
gen geht nach dem Aufstieg in
die Hessenliga verstärkt ins
Rennen - Holger Klotzbach
kam aus Lengers und Christi-
an Stein aus Bosserode.
Kommt man ohne schwerwie-
gende Verletzungen durch die
Spielzeit, sollte der Klassener-
halt nur Formsache sein, aller-
dings haben die Werrastädter
in der Vorbereitung schon ein-
zelne Ausfälle
zu verzeich-
nen. Dennoch
erscheint in
Mittelfeld-
platz für Mat-
thias Schäfer
und seine Mit-
streiter ein
realistisches
Ziel. Zum Sai-
sonstart geht es gleich gegen
ein Team, das deutlich schwä-
cher eingestuft wird: GH Rom-
merz. Ein 3:0 ist Pflicht. (mö)
Eintracht Heringen: Karsten
Brill, Stephan Gnilka, Holger Hei-
ner, Philipp Karalus, Holger Klotz-
bach, Rolf Lingner, Matthias Schä-
fer, Christian Stein, Hans-Jürgen
Stein.

Klotzbach
verstärkt
Heringen

Holger
Klotzbach

sche Oberthal zur Reserve des
Deutschen Meisters. Darauf
folgt ein Heimspiel gegen Rös-
rath, ehe es nach Wiebelskir-
chen geht. Weitere Gegner
sind die KSG Köllerbach-Le-
bach, Trier, Hüttersdorf, Gil-
zem, Münstermaifeld und
Kirchberg - alles Teams aus
dem Saarland und Rheinland-
Pfalz.

AN Bosserode: Tobias Brill, Justin
Ehling, Thilo Köhler, Michael Reith,
Andreas Sekulla, Sigurd Staniczek,
René Windolf.

Teams zwei Absteiger und ein
Relegationsteilnehmer ermit-
telt werden. Bei einem opti-
malen Saisonverlauf und ohne
personelle Ausfälle kann man
sogar mit den Aufstiegsplay-
offs liebäugeln, aber das wäre
ein zusätzliches Bonbon. In
erster Linie gilt es, sich von
Anfang an auf den direkten
Klassenerhalt zu konzentrie-
ren.

Zum Saisonstart geht es für
die Wildecker gleich in
Deutschlands Kegeltempel
Nummer eins, ins saarländi-

Saison Justin Ehling von BW
Herfa verpflichtet werden.

Mit einem mit hessischen
Topkeglern gespickten Team
geht Bosserode in die Saison,
in der man mit dem Abstieg
nichts zu tun haben will. An-
geführt von Tobias Brill und
Michael Reith, der vor kurzem
mit 957 Holz in Raßdorf einen
neuen Bahnrekord erzielte,
sollte die Zielsetzung Platz
fünf oder sechs sein - diese
Plätze würden bedeuten, dass
man nicht in die Playdowns
müsste, in denen von vier

V O N T O R B E N M Ö L L E R

BOSSERODE. Zweiter Versuch
in der 2. Bundesliga - die Sport-
kegler von AN Bosserode star-
ten zum zweiten Mal in ihrer
Vereinsgeschichte in der
zweithöchsten deutschen
Spielklasse.

Jedoch haben sich die Wil-
decker im Gegensatz zum ers-
ten Aufstieg in den vergange-
nen beiden Jahren erheblich
verstärkt - nach Andreas Se-
kulla in der vergangenen
Spielzeit konnte für die neue

Abstieg ist kein Thema
Zweitligist AN Bosserode glaubt sich stärker aufgestellt als vor zwei Jahren

Sie sind die jungen Hoffnungsträger bei Zweitligist AN Bosserode: Neuzugang Justin Ehling (links) und Michael
Reith, hier beim Sportehrentag des Landkreises im März in Rotenburg. Foto: Vöckel/nh

Die Saison im Sportkegeln vor dem Start

2. Bundesliga Süd: KF Oberthal II -
AN Bosserode (Sa., 17 Uhr).
Hessenliga: Eintracht Heringen - GH
Rommerz (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: KSG Kassel - GW
Lengers (Sa., 13:30 Uhr), KSG Höne-
bach/Ronshausen - SKS 9 Fulda, SKG
Eschwege - BW Herfa (beide Sa., 14
Uhr)
Bezirksoberliga Ost: AN Bosserode
II - KSC Pilgerzell, KSG Hönebach/
Ronshausen II - TSV Hilders, SKC Dat-
terode - SKV Kathus (alle Sa., 14 Uhr),
TSV Süß - SKG Sontra III (So., 10 Uhr).
(tmö)

Kegeln am
Wochenende

zungen für einen Titelkampf.
Das erste Saisonspiel wurde
vorgezogen, hier gewann Bau-
natal in Großalmerode klar
und deutlich.

Gegensätzlich sind die Vor-
gaben in Lengers und Herfa.
Personell geschwächt geht es
für beide Teams nur um den
Klassenerhalt.

Besonders gebeutelt ist der
KSV Lengers. Holger Klotz-
bach wanderte nach Heringen
ab, Thomas Schulz hängte die
Kegelschuhe aus gesundheitli-
chen Gründen an den Nagel,
und Patrick Kotzyba setzte sei-
ne jährliche Wanderschaft
fort und heuerte nun wieder
in Eschwege an. Dennoch geht
das verbliebene Team um die
Sportwarte Harald Kowalsky
und Torben Möller optimis-
tisch in die neue Saison, denn
aus der vormals zweiten Reihe

HERSFELD-ROTENBURG.
Zweigeteilt erscheint die Prog-
nose für die Verbandsliga
Nord. Während die neue KSG
Hönebach/Ronshausen der
Meisterschaftsfavorit ist, wer-
den Herfa und Lengers von Be-
ginn an um den Klassenerhalt
kämpfen müssen.

Da der aus der Hessenliga
abgestiegene ESV Ronshausen
kein Team mehr für die Ver-
bandsliga stellen konnte, bil-
dete man mit AN Hönebach
eine neue Spielgemeinschaft -
eine Lösung, die neu für die
hessischen Ligen geschaffen
wurde. Die KSG Hönebach/
Ronshausen geht als einer der
beiden Favoriten auf den Auf-
stieg in die Liga. Das Team
spielt auf den Bahnen in Rons-
hausen und wird, so die Pla-
nung, aus vier oder fünf Ak-
teuren der Ronshäuser und ei-
nem oder zwei Hönebachern
bestehen. Auf den Bahnen im
Haus des Gastes sollte das
Team kaum zu gefährden
sein, entscheidend wird sein,
wie es sich auswärts schlägt.
Am ersten Spieltag geht es ge-
gen SKS 9 Fulda, alles andere
als ein klarer Sieg wäre eine
Überraschung.

Konkurrent Baunatal
Größter Konkurrent ist der

KSV Baunatal, der aber schon
vor der Saison einen Rück-
schlag erlitt. Die Baunataler
Bahn stand komplett unter
Wasser und wird nicht vor Ok-
tober 2017 wieder freigege-
ben. Daher bestreiten die
Nordhessen die ersten acht
Saisonspiele auswärts - nicht
gerade die besten Vorausset-

Spielgemeinschaft favorisiert
Verbandsliga: Für Herfa und Lengers wird es wieder schwierig im Abstiegskampf

rücken nun Keglerinnen und
Kegler in die erste Mann-
schaft. Ebenso ist Arno Bauer
wieder komplett mit an Bord,
nach seiner langen Ausfallzeit
gilt er als gefühlter Neuzu-
gang. Ziel der Lengerser ist es,
den SKC Großalmerode hinter
sich zu lassen, was den Liga-
verbleib bedeuten würde.
Zum Auftakt geht es zur KSG
Kassel, wo es für Uwe Preißer
und Co. schwer wird zu punk-
ten.

Ehlings Abgang schmerzt
Für BW Herfa wird es eben-

so nicht einfach - Justin Ehling
verließ das Team und schloss
sich dem Bundesligisten Bos-
serode an, eine sportlich abso-
lut nachvollziehbare Entschei-
dung, die Herfa aber immens
wehtut. Aber auch in Herfa
hat man vor dem Abstiegs-

kampf keine Angst - im Gegen-
teil, denn jetzt müssen, wie in
Lengers, die Etablierten eine
Schippe drauflegen. Oliver Eh-
ling, Uwe Bläsing und Sport-
wart Christian Sturm sollten
das Team zum Klassenerhalt
führen können. Zum Start gas-
tiert man in Eschwege, wo es
sehr schwierig wird zu punk-
ten. (mö)
Hönebach/Ronshausen: Sebas-
tian Knoth, Lars Merkert, Andreas
Renelt, Thomas Schaub, Thorsten
Schaub, Jörg Sekulla, Lars Schmidt,
Ren Sufin.
GW Lengers: Arno Bauer, Karl-
Heinz Eckhardt, Michéle Führer,
Harald Kowalsky, Markus Köhler,
Torben Möller, Simone Rost, Uwe
Preißer, Günter Voll.
BW Herfa: Helmut Bode-Nohr,
Uwe Bläsing, Kevin Breuer, Andy
Dengel, Oliver Ehling, Marcel Feik,
René Schaub, Christian Sturm.

In der neuen Kegelgemein-
schaft: Lars Merkert

Für Hönebach/Ronshausen auf
der Bahn: Sebastian Knoth.

Nach Pause zurück: Lengers’
Arno Bauer. Fotos: nh

BEBRA. Die Tischtennismeis-
terschaften des Kreises Hers-
feld-Rotenburg stehen am Wo-
chenende auf dem Programm.
Zu den Titelkämpfen lädt der
Vorstand nach Bebra in die
Großsporthalle ein. Veranstal-
ter ist der TTV Weiterode.

In allen Spielklassen wer-
den die Vorrunden im Grup-
pensystem ausgespielt. Für die
Endrunde, die im K.o.-System
ausgetragen wird, qualifizie-
ren sich die ersten beiden je-
der Gruppe. Meldeschluss ist
wie immer 30 Minuten vor Be-
ginn des Wettbewerbs. (znl)

RUND UM ...

Tischtennis
Beste im Kreis
werden gesucht

Rund um
das Turnier
Klassen
offene Klasse, B-Klasse (bis 1800
Punkte Herren/1500 Damen), C-
Klasse (bis 1600 Herren/1300
Damen), D-Klasse (bis 1400 Her-
ren), E-Klasse (bis 1200 Punkte
Herren).

Stichtage
Senioren 60 (31.12.58 und älter)
/ Senioren/Seniorinnen 50
(31.12.68 und älter), Senioren/
Seniorinnen 40 (31.12.78 und
älter) / Weibliche/Männliche Ju-
gend (01.01.2000 und jünger) /
Schüler/Schülerinnen A
(1.1.2003 und jünger) / Schüler/
Schülerinnen B (1.1.2005 und
jünger) / Schüler/Schülerinnen C
(1.1.2007 und jünger).

Zeitplan
Samstag, 2. September, 14 Uhr,
Schülerinnen C / Schüler C, Schü-
lerinnen A / Schüler A
15 Uhr Damen B / Herren C
17 Uhr Damen C / Herren E
Sonntag, 3. September, 10.30
Uhr Damen / Herren offene Klas-
se (auch Mixed), 10.30 Uhr Her-
ren D, Schülerinnen B / Schüler
B, 11 Uhr Senioren/Seniorinnen
Ü 40, 13 Uhr Weibliche Jugend /
Männliche Jugend, 13.30 Uhr
Herren B, 14 Uhr Senioren/Se-
niorinnen Ü 50, Senioren Ü 60.
(znl)


